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Kurt Jenny

Vor hundert Jahren hiess das Basler Stimmvolk 
die noch heute geltende Kantonsverfassung gut

Ohne Verfassung kein Kanton - 
kein Kanton ohne Verfassung

Im schweizerischen Bundesstaat bestimmt sich 
ein Kanton nach seinem Volk, seinem Gebiet 
und seiner Verfassung, die der eidgenössischen 
Gewährleistung bedarf. Von Bundes wegen hat 
das Volk, die Gesamtheit der Stimmberechtig­
ten, im Bund und in den Kantonen die verfas­
sungsgebende Gewalt. In der Demokratie «be­
ruht die Souveränität auf der Gesamtheit der 
Stimmberechtigten», wie sich die Basler Ver­
fassung in §2, unmittelbar nach dem Bekennt­
nis zur Schweizerischen Eidgenossenschaft 
ausdrückt.
Im Unterschied zur Gesetzgebung, die sich 
dem Verfassungsrecht unterzuordnen hat und 
rascheren Wechsel erlaubt, enthalten die Kan­
tonsverfassungen in aller Kürze die statischen 
konstitutionellen Elemente, die organisatori­
schen Grundentscheidungen. Staatsziele und 
Staatsaufgaben werden programmatisch, nicht 
normativ aufgeführt, deren Konkretisierung 
der Gesetzgebung überlassen. «Der Staat soll 
nach Kräften für die Wohlfahrt des Volkes wir­
ken und dessen Erwerbsfähigkeit heben», steht 
an der Spitze des Abschnitts <Aufgaben des 
Staates) in unserer hundertjährigen kantona­
len Verfassung. Damit wäre auch das Haupt­
thema genannt, das die politischen Diskussio­
nen rund um die Totalrevision der Vorgänger­
fassung von 1875 beherrschte: Soll der Staat 
aktiv Sozialpolitik betreiben und die Verpflich­
tung zu dieser Tätigkeit im neuen Grundgesetz 
verankern, wie dies die rasante Entwicklung 
Basels zu einer Industriemetropole eigentlich 
gebot? Die übrigen Revisionsziele - Volkswahl 
der Regierung, Förderung des Erziehungswe­
sens - wiesen in dieselbe Richtung.

Innert 15 Jahren 
zwei Totalrevisionen

Im Gefolge der im Jahr 1874 im zweiten Anlauf 
zustande gekommenen totalrevidierten Bun­
desverfassung verlangten die Freisinnigen im 
Kanton Basel-Stadt gebieterisch ein neues kan­
tonales Grundgesetz. Im Zentrum stand die 
Forderung nach Einführung von Initiative und 
Referendum sowie nach einer leistungsfähigen, 
vollamtlichen Regierung und einer modernen, 
auf dem Departementalsystem beruhenden 
Verwaltung. Es galt, vom antiquierten Ratsher­
renregiment Abschied zu nehmen und gleich­
zeitig den seit 1803 bestehenden, nie funktio­
nierenden Dualismus Kanton/Stadtgemeinde 
zum Verschwinden zu bringen. Die von Bundes 
wegen einzurichtende Einwohnergemeinde, in 
der allen Schweizerbürgern, nicht nur den Orts­
bürgern, volle politische Rechte zustehen, för­
derte dieses Bestreben. Es wäre undenkbar ge­
wesen, in Basel eine Kantons-, eine Einwohner­
gemeinde- und eine Bürgergemeindeverwal­
tung zu schaffen. Die Verwaltung der Einwoh­
nergemeinde der Stadt Basel auf den Kanton 
zu übertragen, war daher unbestritten. Die 
neue Kantonsverfassung kam bereits 1875 zu­
stande.
Den Anstoss zu einer weiteren Verfassungs­
totalrevision nach schon relativ kurzer Zeit gab 
in der zweiten Hälfte der achtziger Jahre des 
letzten Jahrhunderts die Arbeiterpartei Basel 
unter ihrem Führer Eugen Wullschleger. Der 
Kaufmann und Redaktor des <Arbeiterfreund>, 
später in <Vorwärts> umbenannt, war 1886, 
24jährig, im Bläsiquartier als erster Arbeiter- 
Vertreter in den Grossen Rat gewählt worden 
und stand am Anfang einer erfolgreichen poli­
tischen Karriere, die ihn 1902 als ersten Sozial-



demokraten in den Basler Regierungsrat sowie 
in den Nationalrat, schliesslich in den Stände­
rat führte. Gestärkt durch die Gründung des 
Zweiten Arbeiterbunds Basel wies Wullschle- 
ger darauf hin, dass der grösste Teil der in den 
freisinnigen Wahlprogrammen von 1881 und 
1884 enthaltenen sozialpolitischen und demo­
kratischen Forderungen nicht verwirklicht sei­
en, obwohl die Freisinnigen fünf von sieben Re­
gierungsräten stellten. Es kam zu einem Schul­
terschluss zwischen den Sozialdemokraten und 
dem von Albert Bürgin präsidierten freisinni­
gen Arbeiterverein.

Zentrales Revisionspostulat:
Volkswahl der Regierung

Nur eine Ausdehnung der Volksrechte konnte 
nach Überzeugung der Arbeitervertreter den 
Weg zu einer fortschrittlichen Sozialpolitik 
freimachen. Nachdem der konservative Paul 
Speiser als Nachfolger des freisinnigen Niklaus 
Halter anstelle Rudolf Philippis im Jahre 1886 
vom Grossen Rat in die Regierung gewählt wor­
den war, wurde der Ruf nach Volkswahl der Re­
gierungsräte immer lauter. Die Freisinnige Par­
tei lancierte eine Initiative auf Volkswahl des 
Regierungsrates. Aber auch die Volkswahl des 
Ständerates und der Richter wurde verlangt. 
Vor allem die einer fortschrittlichen Sozialpoli­
tik verpflichteten <Grütlivereine> diskutierten 
heftig über die Verfassungsrevision. Wullschle- 
ger forderte zusätzlich die Reduktion der Mit­
gliederzahl des Grossen Rates von 130 auf 100 
sowie eine Rechtsgrundlage für partielle Ver­
fassungsänderungen, damit der beschwerliche 
Weg der Totalrevision nicht mehr der einzig 
mögliche für Verfassungsrevisionen sei.

Harziger Revisionsstart und Arbeiter-Eingabe
Es war der <Verein liberaler Grossräte>, der den 
Revisionspostulaten kritisch gegenüberstand 
und die Revisionsbewegung im Grossen Rat zu­
nächst stoppte. Im Sommer 1887 setzte dann 
der Freisinn die Revisionsbestrebungen in 
Gang. Erbittert reagierte die Arbeiterschaft, 
als bei der Wahl der elfgliedrigen Verfassungs­
kommission durch den Grossen Rat ihre Ver­
trauensleute ausgeschlossen wurden. So beauf­
tragte eine Arbeiterversammlung vom 12. Fe­
bruar 1888 das <Landespolitische Komitée des 
Arbeiterbunds) mit der Ausarbeitung einer

Eingabe an die grossrätliche Verfassungskom­
mission.
In sechs Abschnitte gliederte sich die umfang­
reiche und die Verfassungsrevision nachhaltig 
beeinflussende Eingabe des Arbeiterbunds. 
Wilfried Haeberli fasst die zum Teil heute noch 
höchst aktuellen Anliegen in seiner beschich­
te der Basler Arbeiterbewegung von den An­
fängen bis 1914) im 164. Neujahrsblatt wie folgt 
zusammen:
«Der erste Teil der Eingabe umschreibt die poli­
tischen Rechte und Pflichten des Staatsbürgers. 
Neben den bereits bekannten demokratischen 
Postulaten fordert er die Möglichkeit der Abbe­
rufung des Grossen Rats und des Regierungs­
rates durch Volksabstimmung, wenn dies von 
1000 Stimmberechtigten unterschriftlich ge­
wünscht werde, ferner die Einführung des 
obligatorischen Referendums für sämtliche 
Gesetze sowie für alle Grossratsbeschlüsse von 
einiger Tragweite. Auf die Arbeiterschaft zu­
geschnitten war das Verlangen, die Nieder­
gelassenen im Stimmrecht den Bürgern völlig 
gleichzustellen, das heisst die Wartefrist von 
drei Monaten nach der Niederlassung aufzu­
heben, ferner die Verleihung des Stimmrechts 
an Aufenthalter schon nach drei Monaten statt 
nach eineinviertel Jahren. Der Stimmzwang 
bei kantonalen und eidgenössischen Abstim­
mungen, zwei Jahre zuvor vom Grossen Rat 
auf Eingabe der Grütlivereine abgelehnt, sollte 
nun verfassungsmässig niedergelegt werden. 
Der dem Grossen Rat gewidmete zweite Ab­
schnitt enthielt als Pièce de résistance die Ein­
führung der Proportionalwahl. Die Arbeiter­
schaft durfte hoffen, mit dieser Forderung auf 
die Unterstützung der Konservativen rechnen 
zu dürfen. Die Reduktion der Zahl der Gross­
räte, Massnahmen zu verstärkter Disziplin 
und angemessenes Taggeld waren weitere For­
derungen, die im Interesse der Arbeiterschaft 
lagen.
Der dritte Abschnitt führte die dem Staat zu 
übertragenden wirtschaftlichen und sozialen 
Aufgaben an. Dabei waren sich allerdings die 
Verfasser bewusst, dass sich der Staat auch 
ohne verfassungsmässige Grundlage auf die­
sem Gebiet gesetzgeberisch betätigen konnte 
und dass die entscheidenden Massnahmen auf 
eidgenössischer Ebene zu erfolgen hatten. Ne­
ben einer umfassenden obligatorischen Kran-
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	�� ������ �+�����	� �:����� ��� ���������$� 1�� ��E� �
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���� ������������� �������������� �����4��$ ��� �
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����������� �*��	�� ��� �������$� �1�� ������+��� �
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